


Karte selbst außer Gefecht. Nachdem er sich durch 
überzeugende Einsätze in der Zweiten Mannschaft 
zurück ins Schmutzler-Team gekämpft hatte, ist er 
nun aufgrund eines Nasenbeinbruchs erneut zum 
Zuschauen verdammt. Da sein Nasenbein gleich 
mehrfach gebrochen ist, wird er für längere Zeit 
ausfallen. Fit ist dagegen Jan Drehmann, der auch in 
Coschütz bereits wieder auf dem Platz stand.

Ein Sieg am heutigen Sonntag wäre eminent wichtig, 
um oben dran zu bleiben. Erstens, weil Reumtengrün 
andernfalls zumindest gleichziehen, beziehungsweise 
den FSV überfl ügeln würde und zweitens, weil das 
Feld durch das direkte Aufeinandertreffen mehrer 
Verfolgerteams nach diesem Wochenende doch etwas 
klarer aufgeteilt sein dürfte. 

Mit Lengenfeld und Grünbach, sowie Irfersgrün 
und Coschütz duellieren sich vier weitere „Bergen-
Jäger“. So ist es durchaus denkbar, dass die Turbine am 
Sonntag, wie schon letzte Woche, von Punktverlusten 
der Konkurrenz profi tiert. Dazu muss Bergen aber 
sein eigenes Heimspiel gegen Netzschkau schon 

gewinnen – kein 
leichtes Unterfangen, 
denn auch der 
Aufsteiger ist nach dem 
Dreier gegen Neumark 
vergangene Woche auf 
Schlagdistanz. Der FSV 
ist also eines von neun 
Teams, die sich noch 
Aufstiegshoffnungen 
machen dürfen,

gleichauf. Der Abstand zum angestrebten Aufstiegsplatz 
ist dadurch nun wieder auf fünf Punkte angewachsen.

Dennoch bleibt dem FSV seine Serie an ungeschlagenen 
Spielen erhalten und auch dem Zusatandekommen der 
Punkteteilung in Coschütz lässt sich durchaus positives 
abgewinnen. Die Mannschaft bewies Kampfgeist und 
gute Moral, indem sie gleich zweimal einen Rückstand 
egalisierte. Wieder einmal trugen sich Markus Hörning 

und André Meyer in die Torschützenliste ein, für 
den das bereits der neunte Saisontreffer war 
– bei bisherigen neun Spielen eine makellose 
Bilanz des Blondschopfs.

Nach wie vor sorgt besonders die personelle 
Situation für Stirnfalten bei Trainer Andreas 

Schmutzler. Er und sein Assistent André 
Schubert müssen Woche für Woche 
wichtige Spieler ersetzen. Das gilt 
besonders für zwei Stammkräfte der 
vergangenen Spielzeit: Christian Wiede 

und Danny Nobis. Wiede laboriert 
immer wieder an Muskelverletzungen, die 

er sich im ersten 
Spiel nach längerer 
Abwesenheit wegen 

seines Wehrdiensts 
zugezogen hatte. Auch 
Sturmtank Danny Nobis 

brachte es in dieser 
Saison erst auf drei 

Einsätze. Zunächst 
setze er sich 
durch eine Rote 

Harte Wochen stehen dem FSV Treuen bevor: 
Nach dem heutigen Spiel gegen den wieder 

erstarkten VfL Reumtengrün sind 
gleich zwei Partien in der 
Fremde auf dem Spielplan. 
Einmal auf Kunstrasen beim 
guten Aufsteiger Dorfstadt 
und in der Woche darauf beim 
heimstarken Reichenbacher 

FC II. Zum Abschluss der 
Hinserie empfängt der FSV 
danach noch den 

Zweiten Irfersgrün. 
Von diesen drei Spiel 

wird es wesentlich abhängen, 
ob die Mannschaft es tatsächlich 
schafft den verkorksten Saisonstart 
wett zu machen und nocheinmal 
ganz oben anzugreifen.

In den vergangenen Spielen sah 
es durchaus danach aus als könne dieses 
Vorhaben gelingen. In drei Begegnungen 
schossen die Trebastädter elf Tore und 
gingen entsprechend auch jedes mal 
als Sieger vom Platz. Zumindest vom 
Ergebnis her, ist das letzte Spiel in 
Coschütz als Dämpfer zu bezeichnen: 
Wieder einmal nur unentschieden, wie 
schon in vier weiteren Spielen dieser 
Saison. Damit ist man im „Kampf“ 
um den eher unrühmlichen Titel 
des Remiskönig mit Grünbach 

Zum Spiel

Aufgebot:

Tor: Florian Bergner

Abwehr: Martin Zeh, Jan Drehmann, Sebastian 
Bütow, Michael Kraus, Robert Schwabe

Mittelfeld: Torsten Eichhorn, Martin Schaller, Markus Hörning, Nick 
Stowasser, Robin Löscher,

Sturm:  André Meyer, Martin Schwabe

TRAINER: Andreas Schmutzler, André Schubert

erstarkten VfL Reumtengrün sind 
gleich zwei Partien in der 

FC II. Zum Abschluss der 

Zweiten Irfersgrün. 
Von diesen drei Spiel 

Entscheidende Wochen: Dem schweren Spiel gegen den VfL folgen zwei Auswärtspartien

den das bereits der neunte Saisontreffer war 
– bei bisherigen neun Spielen eine makellose 
Bilanz des Blondschopfs.

Nach wie vor sorgt besonders die personelle 
Situation für Stirnfalten bei Trainer Andreas 

Schmutzler. Er und sein Assistent André 
Schubert müssen Woche für Woche 
wichtige Spieler ersetzen. Das gilt 
besonders für zwei Stammkräfte der 
vergangenen Spielzeit: Christian Wiede 

und Danny Nobis. Wiede laboriert 
immer wieder an Muskelverletzungen, die 

er sich im ersten 
Spiel nach längerer 
Abwesenheit wegen 

seines Wehrdiensts 
zugezogen hatte. Auch 
Sturmtank Danny Nobis 

brachte es in dieser 
Saison erst auf drei 

Einsätze. Zunächst 
setze er sich 
durch eine Rote 

FC II. Zum Abschluss der 
Hinserie empfängt der FSV 
danach noch den 

Zweiten Irfersgrün. 
Von diesen drei Spiel 

wesentlich abhängen, 
ob die Mannschaft es tatsächlich 

In den vergangenen Spielen sah 
es durchaus danach aus als könne dieses 
Vorhaben gelingen. In drei Begegnungen 
schossen die Trebastädter elf Tore und 
gingen entsprechend auch jedes mal 
als Sieger vom Platz. Zumindest vom 
Ergebnis her, ist das letzte Spiel in 
Coschütz als Dämpfer zu bezeichnen: 
Wieder einmal nur unentschieden, wie 
schon in vier weiteren Spielen dieser 
Saison. Damit ist man im „Kampf“ 
um den eher unrühmlichen Titel 
des Remiskönig mit Grünbach 
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